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Versuchsziel  
Im Rahmen einer mehrjährigen Fruchtfolge wird der Einfluss differenzierter 
Bodenbearbeitung auf die Ertrags- und Qualitätsparameter verschiedener Feldfrüchte 
erhoben. Ab dem Jahr 2022 wurde zudem der Einfluss verschiedener 
Zwischenfruchtmischungen auf die nachfolgende Hauptfrucht untersucht. 
 
 

Methode 
 
Blockanlage in Großparzellen mit 6 m Breite und 50 m Länge in 3 Wiederholungen. Die 
Zwischenfruchtvarianten wurden quer zu den Bodenbearbeitungsvarianten angelegt. 
Der Faktor Bodenbearbeitung umfasst vier verschiedene Varianten, 1… Konventionelle 
Bodenbearbeitung, 2… Minimierte Bodenbearbeitung, 3… Minimale Bodenbearbeitung, 
4… Keine Bodenbearbeitung (no till). Der Faktor Zwischenfrucht umfasst die Varianten 
A…Standard-Zwischenfrucht (3 Pflanzen), B… Keine Zwischenfrucht, C… Biodiverse 
Zwischenfrucht (14 Pflanzen). Zwischenfrüchte stehen nur vor Sommerungen und wenn 
die Ernte der Vorfrucht einen Zwischenfruchtanbau terminlich noch zulässt.  
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Abbildung 1: Versuchsanlage 

 
 

Kulturführung 

Vorfrucht: 
2024 

 
2023 

Körnermais 
 
Winterweizen 

Düngung: 05.03.2025 180 kg/ha NAC (27:0:0) in BBCH 21 

 24.04.2025 150 kg/ha NAC (27:0:0) in BBCH 30 

 20.05.2025 150 kg/ha NAC (27:0:0) in BBCH 45 

Bodenbearbeitung:  lt. Versuchsplan siehe Tabelle 2 

Zwischenfrucht:  2024/25 
keine 

Zwischenfrüchte vor Körnermais 2023/24: 
 
Variante A: 
23 kg/ha Standardbegrünung 
15 kg/ha Buchweizen, 5 kg/ha Phacelia,  
3 kg/ha Senf 
 
Variante B: 
Schwarzbrache 
 
Variante C: 
35 kg/ha TerraLife Mais Pro TR Greening 30 
19 % Leguminosen, 15 % Kreuzblütler 
Abessinischer Kohl, Felderbse, Öllein, Perserklee, Phacelia, 
Tiefenrettich, Sommerwicke, Sonnenblume, Sorghum, 
Weißklee, Winterwicke, Ramtillkraut 
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Anbau:  22.10.2024 
Drillsaat mit Horsch Pronto 
Saattiefe:3 cm 
Saatstärke: 350 K/m² 

Sorte:  Ekonom 

Kulturpflege und 
Pflanzenschutz: 

16.04.2025 
0,8 l/ha Atlantis OD + 0,8 l/ha Zypar gegen 
ein- und zweikeimblättrige Unkräuter in 
BBCH 25 

31.05.2025 1,25 l/ha Delaro forte gegen Pilzkrankheiten 
in BBCH 60 

10.06.2025 75 ml/ha Karate Zeon gegen 
Getreidehähnchen in BBCH 65 

Ernte: 15.07.2025 Versuchsernte, Kernbeerntung mit 
Parzellenmähdrescher   10 m x 1,5 m 

Tabelle 1: Kulturführungsmaßnahmen im Versuchszeitraum 
 

Versuchsprogramm 
 
Bodenbearbeitungssysteme 
 
Tabelle 2: Durchgeführte Bodenbearbeitungs-, Pflege-, und Saatmaßnahmen in den jeweiligen 
Bodenbearbeitungsvarianten nach der Ernte der Vorfrucht bis zur Aussaat der Hauptfrucht  
 

Kulturmaßnahme 
Management 

Ernterückstände 
Stoppel- 

bearbeitung 
Grundboden- 
bearbeitung 

Saatbeet- 
bereitung 

Saat 

Gerät Mulcher Cross- 
cutter 

Grubber Pflug KE…Kreiselegge 
CC…Crosscutter 

M…Mulchsaat 
K…Konvent. Saat 

Variante                                                      
/Datum 

21.10.2024 21.10.2024 21.10.2024 21.10.2024 21.10.2024 22.10.2024 

Konventionelle Bodenbearbeitung x     x x (KE) x (K) 
Minimierte Bodenbearbeitung x   x   x (CC) x (M) 
Minimalbodenbearbeitung x x       x (M) 
Keine Bodenbearbeitung x         x (M) 
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Versuchsergebnisse  
 
Ertrags- und Qualitätsparameter 2025 
 
Bodenbearbeitung Zwischenfrucht*) ERTRAG 

in % 
von 
Var. 2 
 

ERTRAG 
dt/ha 

Signi-
fikanz 

FEUCHTE  
in % 
 

HL-
Gewicht 
(kg) 

PROTEIN 
(%) 

Konventionelle 
Bodenbearbeitung 

Standardbegrünung 95,2 65,2 a 11,6 81,3 12,5 
Schwarzbrache 100,0 68,6 a 12,2 80,7 12,9 
TerraLife MaisPRO 96,7 66,3 a 11,6 80,9 13 

Minimierte 
Bodenbearbeitung 

Standardbegrünung 54,3 37,3 d 11,7 81,7 13,2 
Schwarzbrache 78,1 53,6 b 11,7 80,9 13,4 
TerraLife MaisPRO 62,5 42,8 cd 12,4 80,3 14 

Minimale 
Bodenbearbeitung 

Standardbegrünung 56,6 38,8 d 13,5 78,1 13,4 
Schwarzbrache 77,9 53,4 b 11,8 80,5 13 
TerraLife MaisPRO 72,9 49,9 bc 13,2 81,1 13 

Keine 
Bodenbearbeitung 

Standardbegrünung 66,2 45,4 bcd 12,6 80,5 12,9 
Schwarzbrache 78,2 53,6 b 12,6 80,5 12,9 
TerraLife MaisPRO 67,2 46,1 bcd 12 80,1 13,2 

Tabelle 3: Ertrags- und Qualitätsparameter; Rohertrag Winterweizen in Variante 2 
(Konventionelle Bodenbearbeitung ohne Begrünung) 68,6 dt/ha (Basis 14% H2O). 
Varianten mit gleichen Buchstaben in der Spalte „Signifikanz“ unterscheiden sich im Merkmal 
Ertrag nicht signifikant voneinander (Grenzdifferenz GD5%=18,3%; Versuchsdurchschnitt 51,75 
dt/ha) 
 
*) Der Faktor Zwischenfrucht bezieht sich auf die Zwischenfruchtvarianten, die im Herbst/Winter 
2023/24 vor Körnermais angebaut waren. Im Herbst 2024 wurden nach der Vorfrucht Körnermais 
und vor der Aussaat der Hauptfrucht Winterweizen keine Zwischenfrüchte angebaut. Die Ernte 
von Winterweizen erfolgte 2025 dennoch getrennt entsprechend den Zwischenfruchtvarianten 
des Jahres 2023/24 um den langfristigen Effekt von Zwischenfrüchten zu ermitteln. 
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Mehrjährige Erträge, Maschinenkosten und Erlöse 
 
Den Vergleich der Bodenbearbeitungsvarianten gibt es seit dem Jahr 2005/06. Die ersten 
Ernteergebnisse lagen im Jahr 2006 vor. In der nachfolgenden Tabelle sind die Mittelwerte aus 
20 Versuchsernten verschiedener Feldfrüchte für die Parameter Rohertrag, Maschinenkosten 
sowie Erlös bei den vier verschiedenen Bodenbearbeitungsvarianten dargestellt. Ab dem Jahr 
2021/22 wurde die Versuchsreihe um den Faktor Zwischenfrucht erweitert. In den jährlichen 
Daten werden ab der Ernte 2022 die gemittelten Erträge aus den Zwischenfruchtvarianten 
(Schwarzbrache, Standardbegrünung, Terralife Mais Pro) je Bodenbearbeitungsvariante 
dargestellt. 
 
 
 

1) Der Rohertrag in der Variante „Konventionelle Bodenbearbeitung“ beträgt 66,7 dt/ha  
2) Die Maschinenkosten beziehen sich ausschließlich auf die Bodenbearbeitungsmaßnahmen von der Ernte 
der Vorfrucht bis inklusive Saat der Hauptkultur.  
Die Maschinenkosten entsprechen einem standardisierten Maschinenpark, jedoch tatsächlichen 
Arbeitsschritten, damit innerhalb der Versuchsreihe dieser Versuche an den LFS die Ergebnisse vergleichbar 
sind. Die Maschinenkosten wurden den ÖKL – Richtwerten 2025 (01.12.2025) entnommen. 
3) Für die Berechnung des Roherlöses 2025 wurde ein Erzeugerpreis für Winterweizen mit 19 €/dt exkl. Basis 
≥14% Protein, 18,4 €/dt excl. Basis 13,4 – 13,9 % Protein und 18 €. /dt excl. Basis 12,4 – 13,3 % Protein 
abgeleitet. Mehrjährige Ergebnisse beziehen sich sowohl beim Rohertrag, den Maschinenkosten und dem 
Erlös auf die Mittelwerte aller in der Fruchtfolge bisher stehenden Feldfrüchte (2006 Sommergerste, 2007 
Sonnenblume, 2008 Winterweizen, 2009 Körnermais, 2010 Sommerdurum, 2011 Zuckerrübe, 2012 
Sommergerste, 2013 Körnermais, 2014 Körnermais, 2015 Winterweizen, 2016 Sonnenblume, 2017 
Körnererbse, 2018 Winterweizen, 2019 Körnermais, 2020 Winterweizen, 2021 Sommergerste, 2022 
Sojabohne, 2023 Winterweizen, 2024 Körnermais, 2025 Winterweizen). 
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1 Konventionelle Bodenbearbeitung  100 100 € 318 € 274 100 100 

2 Minimierte Bodenbearbeitung  66,8 96 € 259 € 206 64 102 

3 Minimalbodenbearbeitung  71,0 97 € 209 € 157 73 108 

4 Keine Bodenbearbeitung  72,5 95 € 152 € 119 81 111 
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Diskussion: 
 
Am Langzeitbodenbearbeitungsversuch in Hollabrunn wird seit dem Jahr 2005/06 der 
Einfluss verschiedener Bodenbearbeitungsvarianten auf die Ertrags- und 
Qualitätsparameter verschiedener Feldfrüchte getestet. Seit dem Jahr 2021/22 wird 
auch der Einfluss verschiedener Zwischenfruchtbegrünungen (Standard, Divers, Keine) 
getestet. Zwischenfrüchte stehen prinzipiell immer vor Sommerungen und wenn es die 
Ernte der Vorfrucht zeitlich möglich macht. Die verschiedenen Zwischenfruchtvarianten 
werden als Streifen quer über die Bodenbearbeitungsvarianten gelegt. In der Saison 
2024/25 wurden keine Zwischenfrüchte angebaut, da dies nach Vorfrucht Körnermais 
und vor der Herbstaussaat von Winterweizen zeitlich nicht möglich war. 
 
Die Vorfrucht Körnermais wurde am 20.10.2024 geerntet. Sämtliche 
Bodenbearbeitungsvarianten wurden unmittelbar danach sauber gemulcht. In der 
konventionellen Variante wurde der Maismulch anschließend eingepflügt, in der Variante 
„Minimiert“ wurde mit einem Grubber auf 15 cm Tiefe gelockert und in der Variante 
„Minimal“ lief eine Crosscutter-Disc mit einer Bearbeitungstiefe von 5 cm. In der 
Variante „No-Till“ erfolgte keine Bodenbearbeitung. Die Saat der Sorte Ekonom (350 
K/m²) erfolgte in allen Varianten am 22.10.2024, wobei in den konservierenden 
Bearbeitungssystemen eine gezogene Sätechnik für Mulch- bzw. Direktsaat zum Einsatz 
kam. In der konventionellen Bodenbearbeitungsvariante erfolgte die Weizensaat mit 
einer Kreiseleggen-Sämaschinen-Kombination. 
 
Der Weizen lief in allen Bodenbearbeitungsvarianten zufriedenstellend auf und erreichte 
noch vor dem Winter eine gute Pflanzenentwicklung mit ersten Bestockungstrieben. 
Nach einem trockenen Winter startete die Vegetationsperiode 2025 mit einem 
überdurchschnittlich feuchten Monat März (72,4 mm Regen). Dadurch konnten die 
Bodenwasservorräte angehoben werden und die Defizite der Wintermonate etwas 
abgefedert werden. Für die Entwicklung der Weizenbestände war die Witterung 
vorteilhaft, vor allem auch, weil in der Folge die Temperaturen rasch anstiegen und die 
vegetative Entwicklung zügig voran ging. Der Juni war überdurchschnittlich warm mit 
einem Monatsmittel von 21° C Lufttemperatur.  
 
Bezüglich der Ertragsleistung bei differenzierter Bodenbearbeitung überzeugte 2025 die 
„Konventionelle Variante“. In diesem System wurden im Durschnitt 66,7 dt/ha (100%) 
geerntet, was nach Vorfrucht Körnermais auf dem Standort als durchaus 
zufriedenstellend betrachtet werden kann. Signifikant niedriger fiel der Ertrag in den 
konservierenden Bearbeitungssystemen aus, wobei hier der Ertrag mit steigender 
Bodenbearbeitungsintensität von „No till“ (72,5%) über „Minimal“ (71,0%) zu 
„Minimiert“ (66,8%) abnahm. 
 
Aus zeitlichen Gründen war 2024/25 nach Vorfrucht Körnermais kein 
Zwischenfruchtanbau vor der Aussaat der Hauptfrucht Winterweizen möglich. 
Betrachtet man die Ergebnisse hinsichtlich des Einflusses des Faktors Zwischenfrucht, 
die in der Saison davor, vor der Vorfrucht Körnermais angelegt waren, fällt auf, dass es 
daraus noch einen gewissen Ertragseffekt auf die Winterweizenerträge gibt. Setzt man 
die Weizenerträge in den nichtbegrünten Streifen über alle Bodenbearbeitungsvarianten 
hinweg auf 100 % (= 57,3 dt/ha), ergeben sich für die zur Vorfrucht Körnermais 
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begrünten Streifen Ertragsdefizite für die Begrünungsvariante „Standard“ von 18,5 % (- 
10,6 dt/ha) bzw. für die Begrünungsvariante „TerraLife MaisPRO“ von 11,5 % (-6 dt/ha). 
 

Zusammenfassung 
 
Die Ergebnisse zeigen, wie wichtig die langfristige Betrachtung von Anbausystemen ist. 
Vor allem angesichts zunehmender klimatischer Herausforderungen, aber auch 
ökonomischer und ökologischer Zwänge und Verpflichtungen gilt es, geeignete Systeme 
auszuloten. Der Bodenwasserhaushalt spielt im Trockengebiet eine wichtige Rolle. Mit 
der Art der Bodenbearbeitung und Bodenbedeckung lässt sich dieser beeinflussen. Die 
Art der Bodenbearbeitung entscheidet auch über die Beschaffenheit der 
Bodenoberfläche, das Mineralisierungspotenzial bzw. die Bodendynamik und natürlich 
auch über ein mögliches Infektionspotenzial pilzlicher Erreger, die bei engen 
Fruchtfolgen auftreten können. 2025 dürfte am Standort das unterschiedliche 
Mineralisierungspotenzial nach differenzierter Bodenbearbeitung eine Rolle gespielt 
haben. Maismulch an der Bodenoberfläche bzw. im Saathorizont kann einen 
entsprechenden Einfluss auf die N-Dynamik nehmen und damit die Pflanzenentwicklung 
beeinflussen. Mulch aus Pflanzenresten an der Bodenoberfläche kann aber auch die 
Wasserverdunstung bremsen, was sich trotz geringer Boden- bzw. Nährstoffdynamik 
günstig auf die Erträge auswirken kann. Dies wurde 2025 bei den Weizenerträgen im 
System „No-till“, verglichen mit den intensiveren Varianten konservierender 
Bodenbearbeitung deutlich. 
 
Was den Anbau von Zwischenfrüchten betrifft, gilt es die Komplexität der Thematik zu 
betrachten. Saatzeitpunkt, Saatsystem, Artenwahl, Pflege- bzw. Umbruchstermin sind 
wichtige Einflussgrößen, vor allem aber die jährliche Witterung. Wichtig ist auch eine 
Betrachtung über ein gesamtes Fruchtfolgesystem hinweg. Der Fokus sollte nicht nur 
auf jährliche Daten gerichtet werden. Schließlich zeigen sich viele Effekte 
(Humusaufbau, Verbesserung der Aggregatstabilität, Nährstoffspeicherung, 
Nährstoffmobilisierung, Erosionsvermeidung, …) erst bei langfristiger Betrachtung der 
Systeme. Dennoch sollte man die Wasserhaushalte im Blickwinkel behalten. 
Zwischenfruchtmischungen mit wurzelbetonten Pflanzenarten, die noch im Herbst in die 
generative Phase gehen, sind bei beständig warmer Herbstwitterung und ausbleibenden 
Herbst- bzw. Winterniederschlägen gegebenenfalls mit geeigneten Maßnahmen im 
Wachstum zu bremsen. 
 
 

Autor des Versuchsberichtes:   
DI Harald Summerer,   
Versuchsstellenleiter                       
Versuchsstelle Hollabrunn;  
 
 
Berichtdatum: 01.12.2025 
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Abbildungen   
Diagramm 1: Einfluss differenzierter Bodenbearbeitung und Begrünungssysteme auf die Ertrags- und Qualitätsparameter von 
Winterweizen 2025 
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Diagramm 2: Einfluss des Faktors „Bodenbearbeitung“ und des Faktors „Begrünung“ auf die Ertrags- und Qualitätsparameter 
von Winterweizen 2025 (separate Darstellungen). (Der Faktor Begrünung bezieht sich auf die Zwischenfruchtvarianten, die vor Körnermais 
2023/24 angebaut waren. Vor Winterweizen 2024/25 wurden keine Zwischenfrüchte gesät) 
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Diagramm 3: Erlöse (relativ) und Maschinenkosten (absolut, für Bodenvorbereitung und Aussaat 2024/25) 
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Diagramm 4: Mehrjährige Ertragsergebnisse nach differenzierter Bearbeitung (Feldfrüchte: 2006 Sommergerste, 2007 Sonnenblume, 
2008 Winterweizen, 2009 Körnermais, 2010 Sommerdurum, 2011 Zuckerrübe, 2012 Sommergerste, 2013 Körnermais, 2014 Körnermais, 2015 
Winterweizen, 2016 Sonnenblume, 2017 Körnererbse, 2018 Winterweizen, 2019 Körnermais, 2020 Winterweizen, 2021 Sommergerste, 2022 
Sojabohne, 2023 Winterweizen, 2024 Körnermais, 2025 Winterweizen) 
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Diagramm 5: Entwicklung der Erträge über den Versuchszeitraum von 2006 bis 2025 
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Diagramm 6: Mehrjährige Erlöse (relativ) und Maschinenkosten (absolut, für Bodenbearbeitung und Saat) 
 
 

 
 


	Versuchsziel
	Methode
	Kulturführung
	Versuchsprogramm
	Variante
	Beschreibung
	 Rohertrag1)
	€/ha


	Zusammenfassung
	Autor des Versuchsberichtes:   DI Harald Summerer,   Versuchsstellenleiter                       Versuchsstelle Hollabrunn;
	Abbildungen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



